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Programm der CDU Bornhöved zur Kommunalwahl 2008
In den nächsten 5 Jahren werden uns bekannte und neue Themen herausfordern. Mit Ihnen und für Sie möchten wir uns den Aufgaben stellen und unsere Zukunft gestalten. In unserem Wahlprogramm zeigen wir Ihnen unsere Schwerpunkte für die kommende Wahlperiode.

 
Programm des CDU-Ortsverbandes Bornhöved

für die Wahlperiode 2008-2013

vorgestellt zur Kommunalwahl am 25. Mai 2008



Bornhöved – Unsere Heimatgemeinde

Die CDU garantiert eine verlässliche erfolgreiche Gemeindepolitik

Die Gemeinde Bornhöved mit ihren gut 3.500 Einwohnern ist fest in unserem Heimatkreis Segeberg verwurzelt und zugleich Teil der Metropolregion Hamburg. Unsere Gemeinde zeichnen eine intakte Umwelt, ortsansässige Unternehmen mit verschiedenen Arbeits- und Ausbildungsplätzen, eine gute Verkehrsanbindung, mehrere Kindertagesstätten und Schulen sowie ein reges Vereinsleben aus. Die relative Nähe zur Weltstadt Hamburg und zu den Städten Bad Segeberg, Neumünster, Plön, Lübeck und Kiel bietet uns alle Möglichkeiten einer individuellen Lebensgestaltung. 

Die CDU hat die Entwicklung der Gemeinde Bornhöved in den letzten fünf Jahren als tragende politische Kraft geprägt. Wir stehen dafür, dass unsere Gemeinde auch künftig ein Höchstmaß an Attraktivität bietet.

Technik, Wirtschaft und Gesellschaft befinden sich in einem rasanten Wandel. Das zusammenwachsende Europa und die weltweiten Handelsbeziehungen fordern uns heraus.
Hinzu kommen die Anforderungen, die sich durch Verschiebungen im Altersaufbau unserer
Bevölkerung ergeben. Auch auf Gemeindeebene ist es erforderlich, sich den geänderten Bedürfnissen anzupassen. Wir sind hoch motiviert, die Aufgaben der Zukunft anzupacken. 

Daher bewerben wir uns um ein neues politisches Mandat in der Wahlperiode 2008 – 2013 und bitten um Ihre Zustimmung und Ihr Vertrauen.

Für die neue Wahlperiode setzen wir folgende Ziele:

1. Politik für unsere Kinder und Jugendlichen

a) Wir unterstützen junge Familien

Wir unterstützen den bedarfsgerechten Ausbau und die entsprechende Ergänzung der
Betreuungsangebote für Kinder und Jugendliche bei Tagesmüttern, in Kinderkrippen, Horten und Kindergärten.

Allen Eltern soll es möglich sein, die Anforderungen im Beruf und in der Familie zu
erfüllen:

• Wir setzen uns daher insbesondere dafür ein, Krippenplätze für Kinder unter drei Jahren und Hortplätze für Schulkinder in Bornhöved zu schaffen.

• Außerdem wollen wir ein von der Landesregierung finanziertes beitragsfreies letztes Kindergartenjahr für jedes Kind aus unserer Gemeinde erreichen.

• Auch dem Mangel an Stauraum in unserem Vicelin-Kindergarten wollen wir mit einem Anbau, der auch für weitere Zwecke des wachsenden Bedarfs zur Verfügung steht, begegnen.

• Die vor einigen Jahren aus Platzgründen eingeführte Waldkindergartengruppe werden wir wegen des großen Zuspruchs beibehalten. 

• Wir stehen dem ausgeweiteten Angebot der Kindertagesstätte Eri`s Arche positiv gegenüber und schätzen die Flexibilität dieses Hauses.

• 13 Spielplätze, Spielstraßen, das Jugendhaus, die Badestelle und – bald auch wieder – die Skateranlage bietet unseren Kindern und Jugendlichen vielseitige gemeinschaftliche Treffpunkte, Freizeitvergnügungen und Bewegungsmöglichkeiten. 

• Das Angebot der Offenen Ganztagsschule trägt mit dazu bei, dass Nachmittagsstunden für Kinder und Jugendliche sinnvoll und familiengerecht ausgefüllt werden können.

b) Bildung und Schule

Eine gute Bildungs- und Jugendpolitik ist für uns gegenwärtig und in der Zukunft von zentraler Bedeutung.

• Mit dem Eintritt unserer gemeindlichen Realschule in den Schulverband haben wir die Grundlage für die Genehmigung einer Gemeinschaftsschule geschaffen und die Verantwortung auf mehrere Schultern verteilt. Vertraglich ist dies noch abzusichern. 

• Unsere intensiven Kontakte mit den Kindertagesstätten und den Schulen in unserer Gemeinde werden wir fortführen und deren Bedürfnisse zeitnah begleiten, ergänzen und anpassen.

• So weit als möglich wird sich die CDU für die individuelle Förderung eines jeden Kindes, für die Frühförderung von Kindern mit Entwicklungsdefiziten, für die Vermeidung von Schulversagen und für mehr Bildungsgerechtigkeit einsetzen. Jedem jungen Menschen sind Chancen zur Entwicklung seiner persönlichen Talente zu geben. 

• Der Einsatz des pädagogisch geschulten Jugendbetreuers an der Grund- und Hauptschule und zukünftigen Gemeinschaftsschule hat für uns einen hohen Stellenwert.

• Wir wollen den Schulstandort Bornhöved im Unterzentrum und mit den Nachbargemeinden möglichst durch die Einrichtung einer gymnasialen Oberstufe stärken, sofern die Schülerzahlen dies unter pädagogischen und wirtschaftlichen Bedingungen zulassen.

c) Wiederinbetriebnahme der Skaterbahn

• Wir setzen uns dafür ein, die Skaterbahn durch den Bau einer kostengünstigen Lärmschutzeinrichtung schnell wieder in Benutzung zu nehmen. Verschiedene Alternativen befinden sich auf unsere Anregung hin bereits in der Überprüfungsphase. 

d) Sportförderung

Der Sport hat für die Gesundheit des Einzelnen und für die Gesellschaft eine wichtige Funktion. Wir treten dafür ein, dass dieses so bleibt und befürworten:

• die grundlegende Erneuerung des Tennenplatzes

• die Sanierung der Flutlichtanlage des Tennenplatzes 

• den Fortbestand und die Erhaltung und Pflege aller gemeindlichen und schulischen Sporteinrichtungen, vereinseigene Sportanlagen werden von uns auch nicht außer acht gelassen

• die Unterstützung des ehrenamtlichen Engagements der Vorstände in den Sportvereinen und der Übungsleiterinnen und Übungsleiter

• das Angebot des Kreissportverbandes zur sportlichen Frühförderung in den Kindertagesstätten 


2. Unterstützung der örtlichen Gewerbetreibenden und Dienstleistungsbetriebe

Erfolgreiche Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe und alle Freiberufler sind die Stärke und das Rückgrat unseres Dorfes. Die Arbeitslosigkeit hat in letzter Zeit erfreulicherweise abgenommen. Trotzdem benötigen wir insbesondere in unserem ländlichen Bereich mehr Arbeits- und Ausbildungsplätze für alle.

• Die Ausweisung der Gewerbeflächen an der A 21 soll der Neuansiedlung und den Erweiterungswünschen des hiesigen Gewerbes dienen.

• Die eigens erworbenen gemeindeeigenen landwirtschaftlichen Flächen stehen für Aus-gleichsmaßnahmen bei Bauvorhaben zur Verfügung.

• Die CDU wird sich auch weiterhin dafür einsetzen, die örtlichen Gewerbe- und Dienstleistungsbetriebe nach ihren Möglichkeiten zu unterstützen, z.B. durch die gemeinsame Erarbeitung von einheitlichen Hinweistafeln und deren Anbringung an den wichtigsten Verkehrspunkten. 

• Für Ausstellungen und Veranstaltungen werden wir geeigneten Raum oder passende Flächen zur Verfügung stellen. Bauhof und Feuerwehr werden wie bisher zur Mithilfe Eingeladen.

• Für das Kiesabbaugebiet am Weg „Mang de Bargen“ liegen fast alle Genehmigungen vor. Mit Beginn der Kiesgewinnung werden Arbeitsplätze geschaffen.


3. Verkehr und Ortsplanung

Ein guter Zustand der Verkehrsflächen ist ein wesentliches Element der Lebensqualität in unserer Gemeinde. Die CDU setzt sich für folgende Maßnahmen besonders ein:

• Sichere Schul- bzw. Fußwege, z.B. im Verlauf der Segeberger Landstraße und der Silgen Bargen gehören zu unserer Zukunftsplanung. 

• Das Gebäude Kuhberg 2 ist abzureißen und die freie Fläche einer sinnvollen neuen Nutzung zuzuführen, z. B. als gärtnerisch gepflegte Anlage zwischen Berliner Platz und Adolfsplatz.

• In diesem Zusammenhang ist auch die Bushaltestelle neu zu gestalten, da sie sich durch Vandalismus in einem erbärmlichen Zustand befindet. 

• Der Kindergartenparkplatz soll durch eine tragfähige Pflasterung einen langfristigen sta-bilen Untergrund erhalten.

• Die von Schlaglöchern übersäte Parkfläche zwischen der Sporthalle und dem Jugendhaus ist der Asphaltierung der Anschlussparkfläche anzupassen. 

• Den Pommernweg und den Eichengrund werden wir unter Einbeziehung der Anlieger ausbauen. Eine dafür erforderliche Straßenausbaubeitragssatzung liegt seit kurzem vor. 

• Die Gemeindestraßen müssen nach einer vorangehenden planerischen Erfassung nach und nach grundsaniert werden. Das wird einen großen Teil unserer Verfügungsmittel zukünftig beanspruchen. Kieler Tor, Kuhberg, Mühlenstraße und Kronberg sind Kreis- und Landesstraßen, dafür ist die Gemeinde nicht zuständig. 

• Viele gepflasterte Fußwege in unseren Ortsteilen befinden sich in einem reparaturbedürftigen Zustand. Nach Meinung der CDU wird der Bauhof im Verlauf der nächsten Jahre Verbesserungen schaffen und Neuverlegungen vornehmen.


4. Das Leben in unserer Gemeinde

In der Modernisierung und Gestaltung unseres Ortes darf es keinen Stillstand geben. Die Bevölkerung in unserer Gemeinde wird nach Aussage des Kreises auch in den nächsten Jahren noch wachsen. Allerdings ändert sich der Altersaufbau: Es wird erheblich mehr ältere Menschen geben, die Zahl der Jüngeren nimmt ab.

• Wir haben daher bei unseren Planungen die Belange von Senioren besonders zu berücksichtigen. Die seniorengerechten Wohneinheiten in der Ortsmitte sind ein wichtiger Bestandteil unseres sozialen Angebots. Mit den Besitzern und Verantwortlichen dieser Häuser und deren Bewohnerinnen und Bewohnern werden wir den vertrauensvollen Austausch fortsetzen.

• In dieser schnelllebigen und von vielen Veränderungen geprägten Zeit stärkt das rege Gemeinschaftsleben in der Gemeinde die Verbundenheit mit unserer Heimat. Darum unterstützen wir unsere Freiwillige Feuerwehr und Jugendwehr, alle Vereine, Verbände, Institutionen und Gruppierungen aller Arbeitsgruppen in ihrer Arbeit.

• Die Ausstattung der Feuerwehr ist zurzeit auf einem hochmodernen neuesten technischen Stand. Diesen Standard werden wir pflegen. Die Sanierung des Feuerwehrhauses ist unser nächstes Ziel. 

• Wir freuen uns über alle Aktivitäten in unseren ehrenamtlich geführten Vereinen. 

• Wir schätzen die vielseitigen, kulturellen kirchlichen Angebote und die privaten Initiativen, die in unserer Gemeinde geschehen und unser Gemeindeleben bereichern und interessant machen. Wo es nötig und angemessen ist, werden wir unsere Mitwirkung nicht versagen. 


5. Umwelt- und Naturschutz

Unsere Umwelt wird durch Verkehr und Wohnungsbau und vielfältige Freizeitbetätigungen in starkem Maße beansprucht. Für eine schöne und liebenswerte Heimat streben wir diese Ziele an:

• Die Errichtung eines ökologischen Lärmschutzes im Bereich zwischen A 21 und Moorblick ist zu planen. Dabei wollen wir kreative Wege beschreiten. Die amtliche Lärmimmissionsmessung ergab keine Überschreitung des zulässigen Schallpegels, deshalb gehen die Kosten für Lärm mindernde Maßnahmen zu Lasten der Gemeinde. Eine ökologische Lärmschutzwand mit Bewuchs bietet beste optische Einbindung, eine gute Schalldämmung in Verbindung mit geringem Flächeneinsatz und hohem ökologischem Wert bei vertretbaren Erstellungskosten).

• Wir wollen den Naturerlebnispfad mit dem Historienpfad verknüpfen und die Fördermöglichkeiten des Landes Schleswig-Holstein nutzen. Das gilt auch für den Bau eines Historienzentrums und den Erhalt der alten Schmiede.

• Den letzten Teil der alten Apfelallee, der an den Kleingärten endet, wollen wir mit ver-schiedenen Apfelbaumsorten ausstatten, damit dieser Abschnitt seinem Namen wieder gerecht wird. 

• Um den Hundebesitzern die Freude an ihren Haustieren zu erhalten, werden wir nach einer Freilauffläche für unsere Vierbeiner Ausschau halten und diese einrichten.

• Damit der Eisvogel weiter bei uns leben kann, halten wir die Aufstellung einer Eisvogelbrutwand für ein Zeichen unseres Willens zum Naturschutz, den wir auch mit dem Ankauf ökologisch wertvoller Flächen im Schwentinequellgebiet bereits bekundet haben und weiter verfolgen werden.

• Wir setzen uns ein für die heimische Landwirtschaft, die Fischerei- und Gartenbaubetriebe, die uns mit hochwertigen Produkten versorgen und der wir auch unsere Natur- und Kulturlandschaft verdanken. 


6. Beratung und Bürgernähe

Der Kreis ist zuständig und sorgt seit vielen Jahren – in Zusammenarbeit mit Partnern in den Wohlfahrtsorganisationen – für Angebote auf den Gebieten der Erziehungs- und Lebensberatung, für Kindeswohl, Schuldner-, Drogen-, Renten- und Elternberatung.

Dazu kommen verschiedene andere, die Problemlagen des Menschen betreffende Themen, die das Leben der heutigen Generationen erschweren. Bornhöved wurde als Standort für ein Familienbüro und Beratungszentrum ausgewählt, das in der Lindenstraße 5 bereits seine Arbeit für die Bürger aufgenommen hat. 

• Die Mitglieder der CDU-Fraktion in der Gemeindevertretung werden sich in der neuen Wahlperiode dafür einsetzen, dass dieses Angebot in Bornhöved dauerhaft erhalten bleibt und durch weitere bürgerfreundliche Angebote ergänzt wird. 

• Gleichzeitig ist die Einrichtung von Bürgersprechzeiten der Amtsverwaltung in Bornhöved unser unverzichtbares Anliegen.


7. Gemeindefinanzen

Die Entwicklung der Finanzen in unserer Gemeinde ist gut kalkulierbar. Die Prognosen in den Haushaltsentwürfen haben sich in den vergangenen Jahren– dank vorsichtiger Planung und fachlicher Begleitung durch die Verwaltung - bestätigt. 

• Wir werden mit dieser Strategie fortfahren, verantwortungsbewusst planen und eine strikte Ausgabendisziplin einhalten.


8. Gemeindebetriebe

Unsere Gemeindebetriebe Bauhof, Wasserwerk und Klärwerk sind wichtige Einrichtungen zur Grundversorgung unserer Bevölkerung. Dies in gemeindlicher Verantwortung zu haben, verhilft uns zu einem begründeten Gefühl der Sicherheit.

• Wir wollen auf die kompetenten Dienstleistungen unserer Gemeindebetriebe vor Ort, trotz Mitbewerbern aus der näheren und ferneren Umgebung, auch in Zukunft nicht verzichten.
